
Die für den Bau der sozialistischen Wohnstadt Hoyerswerda bestimmten Fertigbau­
teile werden vom Lagerplatz auf Spezialfahrzeugen an die Baustellen transportiert

wickelte sich sehr schleppend vorwärts, 
weil sich die Parteileitung ungenügend 
um sie kümmerte und die Parteigruppe 
den Sinn der sozialistischen Brigade­
arbeit noch nicht richtig begriffen hatte. 
Sichtbare Erfolge stellten sich erst ein, 
als die Brigade auf Vorschlag der Partei­
leitung den Genossen Schemmel als 
Paten erhielt. Seither wurde die ganze 
Brigade für die Teilnahme am Partei­
lehrjahr und drei der besten Kollegen 
als Kandidaten für die Partei gewonnen. 
Ein Teil der Brigade nimmt aktiv an der 
GST-Ausbildung teil, und zwei junge 
Kollegen verpflichteten sich zum Ehren­
dienst in der Nationalen Volksarmee.

Vor kurzem fand die erste sozialisti­
sche Eheschließung eines Brigademitglie­
des statt. Das Wichtigste aber war, 
daß die ständigen ideologischen Aus­
einandersetzungen, die jetzt in der 
Brigade geführt wurden, zu einer 
wesentlichen Steigerung ihrer Produk­
tivität und Verbesserung der Qualität 
ihrer Erzeugnisse führten. Sie wurde 
mit zwei weiteren sozialistischen Briga­
den zum 10. Jahrestag der DDR von der 
WB Zement und Beton mit Geldprämien 
ausgezeichnet

Die erste sozialistische Brigade wurde 
der Ausgangspunkt für die Bildung wei­
terer 23 sozialistischer Brigaden. In 
20 Brigaden — jede Brigade umfaßt sie­
ben bis zweiundzwanzig Mitglieder — 
bestehen Parteigruppen. Im Zusammen­
hang mit der Durchführung der Partei­
wahlen haben wir uns* zur Aufgabe ge­
macht, in den nächsten Wochen auch noch 
die letzten zwei Brigaden für den not­
wendigen Schritt vom Ich zum Wir zu 
überzeugen und in allen Brigaden Par­
teigruppen zu schaffen. Die Parteileitung 
unserer BPO hat aus den Erfahrungen 
des vergangenen Jahres gelernt, daß die 
ständige systematische Qualifizierung 
aller Parteimitglieder und die Aktivie­
rung der Parteigruppen eine der wichtig­
sten Voraussetzungen für die Verbesse­
rung ihrer Führungs- und Leitungstätig­
keit ist. Nur wenn alle Mitglieder und 
Kandidaten der Betriebsparteiorganisation 
immer vorbildlich in der vordersten 
Front stehen, werden wir auch die partei­
losen Kollegen für die aktive Mitarbeit 
an der Erfüllung unseres betrieblichen 
Anteils am Sieben jahrplan gewinnen.
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